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Schon seit 14 Jahren organisiert 
der Eisenbahner Sportverein Chur 
die Schneeschüali auf Bram­
brüesch. Der Riesenslalom wird 
dieses Jahr am Sonntag, 3. Febru­
ar, ausgetragen. Erwartet werden 
rund 250 Schülerinnen und Schü­
ler aus Chur, Felsberg, Malix und 
Haldenstein. Bereits um 7.45 Uhr 
nimmt die Brambrüeschbahn den 
Betrieb auf. Die Startnummern­

Skirennen auf Brambrüesch 
ausgabe erfolgt ab 8.30 Uhr. Die 
Ehrengäste sowie die Lehrerinnen 
und Lehrer starten ab 10.15 Uhr. 
Gleich darauf werden die Katego­
rien Ski und Snowboard auf die 
Piste geschickt. Eine eigene Kate­
gorie bildet das Schulheim. Die 
Rangverkündigung mit Verlosung 
der Sachpreise findet um 18 Uhr 
neu in der Aula der Kantonsschule 
statt. (cm)

Die Stiftung Bündner Literatur­
preis verleiht seit 1999 ihre mit 
10 000 Franken dotierte Aus­
zeichnung für besondere Ver­
dienste um die Literatur Grau­
bündens. Dieses Jahr wird der in 
Schwielowsee bei Berlin wohn­
hafte Churer Schriftsteller Silvio 
Huonder geehrt. Er erhält den 
Preis in Anerkennung seiner viel­
seitigen und kontinuierlichen lite­
rarischen Arbeit, für das Prosa­
debüt «Adalina» (1997) und für 
seine zuletzt publizierten Werke 
«Dicht am Wasser» (2009) und 
«Die Dunkelheit in den Bergen» 
(2012). Die öffentliche Preisver­
leihung findet am Mittwoch, 13. 
Februar, um 18 Uhr in der Kan­
tonsbibliothek statt. Die Stiftung 
Bündner Literaturpreis wurde 
von Milly Enderlin gegründet, die 
1997 verstarb. Enderlin war Mit­
glied von Soroptimist Internatio­
nal Club Chur. (cm)

Literaturpreis an 
Silvio Huonder

Am Freitag, 22. Februar, erzählt 
Robert Bösch im Saal des Kirch­
gemeindehauses Titthof aus sei­
nem Leben. Seit über 20 Jahren 
ist Bösch als Fotograf tätig mit 
dem Spezialgebiet Outdoor- und 
Actionfotografie. Neben Aufträ­
gen aus Industrie und Werbung 
arbeitet er für namhafte Magazi­
ne und Zeitschriften. Seine Bilder 
wurden in verschiedenen Gale­
rien und Museen gezeigt. Als 
Bergsteiger und Kletterer kennt 
er viele extreme Kletter- und 
Bergtouren in vielen Gebirgen 
der Welt. Seine Reisen und Ex­
peditionen führten ihn auf alle 
Kontinente, wo er an bekannten  
und weniger bekannten Bergen 
unterwegs war. Mit dem Buch 
«Bergsteigen – Verlockung des 
Ungewissen» gewann er den In­
ternationalen Bergbuchpreis. Be­
ginn ist um 19.30 Uhr, Tickets 
unter www.explora.ch (cm)

Passion für  
die Berge

Der Geheimtipp.

echt überraschend

Montag ist Familientag!
Jeden Montag erhalten Eltern und
auch Grosseltern (in Begleitung ihrer
Kinder bzw.  Enkelkinder bis 17 Jahre)
die Ski- oder Schlitteltageskarte zum
halben Preis.

Sportferien auf Brambrüesch:
Am Dienstag und Donnerstag
(26. + 28.02.13) finden die berühmt
berüchtigten Schneeteller-Rennen statt.

Abendschlitteln an folgenden
Samstagen: 09.02., 23.02., 02.03.2013.

www.bergbahnenchur.ch         Tel. 081 250 55 90

einandersetzung heraus. In einer 
schlaflosen Nacht kam ihm die 
Idee, eine Metallskulptur an einer 
exponierten Stelle aufzustellen, 
mit dem Ziel, den Menschen die 
enorme Kraft der Natur vor Au­
gen zu führen. In Frage kamen 
der Montalin und der Calanda. 
Im Sommer machte er sich in  
der früheren Fabrikhalle der Fir­
ma Gestle zusammen mit dem 
pensionierten Schweisser Aldo 
Lippi aus Domat/Ems daran, die 
Bleche zusammenzuschweissen.
Gleichzeitig galt es, Bewilligun­
gen einzuholen und Sponsoren, 
etwa die Spenglerei Studach in 
Chur, die Werkzeuge und Mate­
rial zur Verfügung stellte, für  
sein Vorhaben zu gewinnen. 
«Ohne ihre Unterstützung hätte 
ich mein Projekt nicht realisieren 
können.»

Warten auf den Blitz
Mitte September wurde die En­
gelsfigur mit dem Helikopter auf 
den Calanda geflogen und auf ei­
nem Fundament montiert. Nun 
steht sie da und harrt der Dinge, 
die da kommen. Claudio Caprez 
hat die Metallskulptur bewusst 
so konstruiert, dass sie bei einem 
Gewitter leicht von einem Blitz 
getroffen wird. Gespannt ist der 
Künstler, ob und wie die Natur 
sein Kunstwerk verformen oder 
«vollenden» wird, wie er sagt. 
Bis jetzt ist es unversehrt. «Vie­
les lässt sich planen, aber nicht 
alles. Und das ist gut so», meint 
der Bonaduzer dazu. Sobald der 
Schnee weg ist, kann die «Frau 
mit Flügel» wieder aus der Nähe 
betrachtet werden. Es empfiehlt 
sich jedoch, ihr nicht allzu nahe 
zu kommen: Der Blitz könnte ein­
schlagen!� n

Man sollte sie vom Waffenplatz 
Rossboden sehen können, er­
klärt Claudio Caprez. Gemeint ist 
seine «Frau mit Flügel», wie der 
48-jährige Bonaduzer sein jüngs­
tes Kunstwerk aus Aluminium 
getauft hat, sechs Meter hoch 
und 300 Kilogramm schwer. 
«Andere sehen darin einen En­
gel», sagt er. Ein Jahr lang darf 
sie auf dem sogenannten Ross­
bodenkopf, knapp über der 
Waldgrenze zwischen Felsberg 
und Chur gelegen, aber auf Hal­
densteiner Boden, auf die Stadt 
blicken. Dann, voraussichtlich im 
nächsten September, soll sie 
wieder ins Tal geflogen werden 
und «irgendwo in der Stadt» aus­
gestellt werden.

Natur versus Mensch
Claudio Caprez ist ein vielseitiger 
Künstler. Die Bildhauerei ist ihm 
genauso vertraut wie die Malerei. 
Landesweit bekannt wurde er 
aber mit etwas ganz anderem: 
den «Blocherlis». Die etwa 15 
Zentimeter hohe Figur aus Kunst­
stoffschaum zeigt alt Bundesrat 
Christoph Blocher  mit den Hän­
den in den Taschen und einer 
Krawatte mit Schweizerkreuz um 
den Hals. Modelliert hat er die 
Blocherpuppe im Jahr 2004. 
«Ein Gag, etwas zum Schmun­
zeln», sagt Caprez, der die Welt 
gerne mit einem Augenzwinkern 
betrachtet. So wie der Zürcher 
Politiker in der Öffentlichkeit im­
mer wieder polarisiert, so unter­
schiedlich waren auch die Reak­
tionen auf seine Kreation: «Die 
einen fanden sie lustig, andere 
gar nicht.» Immerhin: Etwa 5000 
Exemplare fanden einen Käufer.
Die Natur fordert Claudio Caprez 
ständig zur neuen kreativen Aus­

Mitte September hat der Bonaduzer Künstler Claudio Caprez eine sechs 
Meter hohe Aluminiumskulptur mit dem Helikopter auf den Calanda  
fliegen lassen. Seitdem ist die Engelsfigur dort, auf einer Höhe von 

2040 Metern, den Kräften der Natur ausgesetzt – bisher unversehrt.

Von Menschenhand geformt, von der 
Natur vollendet

Text und Bild: peter de Jong

Eine spektakuläre Aktion: Seit Mitte September ist die «Frau mit Flügel» am Calanda 

bewusst den Naturkräften ausgesetzt.

Mit Farbe und Pinsel: In seinem Atelier in Bonaduz ist Claudio Caprez dabei, sein 

jüngstes Projekt auch als Ölbild festzuhalten.
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Kasernenstrasse 67, Chur
Telefon 081 254 22 22

Kantonsstrasse 21, Landquart
Telefon 081 322 14 05

MONTAG BIS donnerstag 
07.30 - 18.00 Uhr

Freitag 
07.30 - 17.00 Uhr
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